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Domino .

Ar . 6.
(ertönt durch das Fenſter links

Angela . Was iſt das ?
Claudia . Eine Patrouille , die unter dem Fenſter vor⸗

überzieht .
Angela . Giebt ' s deren viele ?
Claudig . Faſt in allen Straßen, ] um verdächtige Perſonen

aufzugreifen .
Angela (für ſich). Ich bin verloren ! wendet ſich wieder

nach vorn, laut . ) Beſſer alſo , ich bleibe . Wäre es denn aber
nicht möglich , mich den Blicken Ihres Herrn und ſeiner
Freunde zu entziehn ? ( Dieſer Domino wird ihre Neugierde
erregen . ]

Claudia . Da iſt leicht zu helfen . Meine Nichte Ineſill
kömmt aus Aragonien hierher nach Madrid , um ſich al
Hausmädchen zu verdingen . Ihr Koffer iſt heute ſchon an⸗
gekommen und ihre Kleidungsſtücke liegen ausgepackt in
meinem Zimmer . Wenn Sie ſich alſo bequemen wollen —

Angela . Von Herzen gern !
Claudia . Als Aragonierin und meine Nichte wird keiner

der Herren auf Sie achten . ( Angela anſehend. ) Wenn ' s nicht
vielleicht doch geſchieht !

( Es wird lints Mitte an die Thür gepocht. )
Angela (leiſeo. Man kommt . [ ( Strenge Verſchwiegenheit

und der Lohn dafür ſoll Ihnen nicht fehlenl ]
Claudia (begleitet Angela nach der Seitenthür links , läßt ſie ein

und ſchließt die Thür wieder ; dann öffnet ſie links Mitte) .
Der verwalter Gil - Perez (tritt ihr entgegen) .

Dritter Auflritt .

Gil⸗Perez , Claudia zu ſeiner Linken.

Claudia . Ah, der ehrenfeſte Don Gil - ⸗Perez!
Gil - Perez . Ja , göttliche Claudia , meine überirdiſche Freun⸗

din ! Ich komme zwar etwas ſpät , aber es geſchieht aus
Übermaß der Liebe und Vorſicht . Die mitternächtige Weih⸗
nachtshymne der Stiftsdamen mußte erſt abgeſungen ſein ,
und ich mich überzeugt haben , daß alle ſchliefen : und Gott⸗
lob ! ſie ſchlummern alle !
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Claudia . Um ſo beſſer , ſo wird man Sie nicht zurück⸗

en, denn Sie müſſen gleich wiederfort .
rum fort ?

uliano nebſt Geſellſchaft hier ſoupiert .

Sienicht auf dem Ball bleiben und wo

anders ſoupieren können ? ] Die Sache hat ihr Unangenehmes

und ich habe keine Luſt , mich wiederum nach Hauſe zu verfügen .

Claudia . Wo denken Sie hin ! Wollen Sie mich kom⸗
promittieren ?

Gil - Perez . Das ſei fern von mir ! Bei dieſer Kälte jedoch

und meinem unausſprechlichen Appetit ſiſt es ſchwer , auf

die Glückſeligkeit einer warmen Stube , eines trefflichen Abend⸗
eſſens und einer zärtlichen Zwieſprache zu verzichten . ]

Claudia . Es muß aber geſchehn ! Wie wäre Ihre Gegen⸗

wart in einer ſo verfänglichen Stunde zu rechtfertigen ?
Gil - perez . [ Der liebe Himmel wird uns eine der guten

Lügen unter den Fuß geben , von denen ich Auserwählter

einigen Vorrat habe . ] Sie ſagen lzum Exempel dem Herrn

Grafen , ich ſei gekommen , um Ihnen hilfreiche Hand bei

Zubereitung der Abendmahlzeit zu leiſten .
Claudig . Richtig ! Sie waren ja —

Gil - Perez . Bevor ich mich dem Verwaltungsfach widmete,
Koch, Bratenmeiſter und Küchenſchreiber bei fünf Herren

Prälaten . Da lernt man erkennen , was da gut ſchmeckt .
Claudia .[ Dasglaube ich ! Und im königlichen Damen⸗

ſtift , wo Sie jetzt angeſtellt ſind —?
Gil - Perez . Iſt der Himmel auf Erden ! Verwalter , Oko⸗

nom und geheimer Kommiſſionsrat in einer Perſon bin ich

der einzige Mann imgroßen Gebäude . Ach, ich bin ſo gut
ſo nachſichtig — und läßt mir Gott das Leben , ſo hoffe ich

mich in ein paar Jahren in den Ruheſtand verſetzen und

der Dame meines Herzens ein honettes Auskommen anbieten

zu können .
Clandia . Wozu ich mein Scherflein beitragen werde .

Gil - Perez . Was der Haushalt eines jungen verſchwende⸗

riſchen Kavaliers zu liefern nicht unterlaſſen wird .

Elandia . Ei nun , die Nebenaceidenzien müſſen das Beſte

dabei thun . Nach der Seitenthür links ſehend. ) Unter andern

hatte ich heute Abend —



ſchwarz

Gil - Perez (neugierig ) . Eine Extraeinnahme ?
Claudia . Nein , nein ! Ich habe zu ſchweigen bnbis morgen wenigſtens8, und da will ich's Ihnen erz
Gil - Perez . Auch recht . Vor einem Zukünftigen muß man

keine Geheimniſſe haben. ] Ach, und ich bin ſo gut , ſo nach⸗
ſichtig! Einſtweilen verfüge ich mich in die Kuͤche und be
reite den jungen Herren ein Prälatenſouper , das ſich ge⸗
waſchen haben ſoll . ( Er zeigt nach links.) Dort in Ihr Zimmer
praktiziere ich einige Gerichte , die uns trefflich munden wer⸗
den. Schließen Sie nur die Thür ab , ſobald die Geſell⸗
ſchaft an der Tafel iſt , und nehmen Sie den Schlüſſel zu ſich.

Clandia . Und Sie ?
Gil - Perez . Beſitze gleichfalls einen Schlüſſel , was ich Ihnen

bisher verſchwieg ?
Elaudia . Iſt die Mö

lichkeit! Einen zweiten Schlüſel ?
[ Gil - Perez . Ein Erbſtück Don A

0 Ihres ver⸗
ſtorbenen Herrn , das ich unter Ihren Gerätſchaften fund.

Claudia (entrüſtet ). Ei, mein geehrter Herr Gil - Perez , eine
dergleichen Frechheit —I

Gil - Perez (abbrechend) . Die Küche erwartet mich ! Dort ,
feurig Geliebte , ſehen am Feuer wir uns wieder ! ( er eilt ab
durch die Seitenthür rechts. )

Claudia (öffnet unter dem Vorſpiel des folgenden Chors die Thür
rechts Mitte und wendet ſich dann 135 der Seitenthür links).

Graf Zuliano ( kommt mit acht Kavalieren , worunter Lopez,
alle in Hut und Mantel , von links Mitte ) .

Vier Diener ( folgen ihnen) .

Vierler RAuftritt .

Graf Juliano , von den acht Kavalieren umgeben, im Vordergrunde .
Die vier Diener zurückſtehend. Claudia nahe der Thüre rechts.
Die Kavaliere ( übergeben während des Vorſpiels ihre Hüte und

Mäntel den Dienern ) .
Claudia ( nimmt Juliano Hut und Mantel ab und übergiebt ſie

einem Diener ) .
Nr . 7. Enſemble .

Zuliano und Chor der Kayaliere .
Aufgewacht ! aufgewacht , was da liebt und lebet !
Aufgewacht , Mädchen fein , Frauen hold und ſchönl
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